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Nr. 474. Montag, den 10. Juli 1876. 
Pörſen⸗ Telegramme. Durchschnitts ⸗Marktpreiſe 
(Schlußkurfe.) nach Ermittelung der Königlichen Polizei» Direktion. 
Berlin, den 10. Se be (Telegr. Agentur.) Poſen, den 10. Juli 1876. 


Not. v. 8. 
Mürkiſg. ⸗Poſen E. A. 21 10 21 90 Landwirthſchtl, B. ⸗A 99 5 65 — Pr ro 100 Kilogramm. 
do. Stamm⸗Prior. 74 — 73 25 EN ai Akt. Ge. — —— Gegenſtand. 8 mittl.] leichte itte. 
ee E. A. 100 60 100 — Reichsbank 5425 151 — . aare.] Waare.] Waare. 
Seni 115 75 114 75 Sir Kommand.⸗A. 407 75 106 30 EM. Pf. M. Pf. . M. Pf. M. PI. 
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Berlin. den 10. Juli 1876. (Telegr. Agentur.) ; 1 Artikel. 
Not. v. 8. t. 8 3 5 3 
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Stettin, den 10. Juli 1876. (Telegr. Agentur.) Produkten⸗ - Börſe. 
Not. v. 8. Not v. 8. Magdeburg, 7. Juli. Weizen 200-240 M., Roggen 170—200, 
Weizen feſter, Rübzl behauptet, Gerſte 175—200, Hafer 190—204 pro 1000 Kilogr. 
Au i⸗Auguſt . . 199 19, au g ir 62 50 62 50 
wen 208 50208 e es NR N Marttpreiſe in Breslau am 8. Juli 1876. 
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Poſen, den 10. Juli 1876. I Börſenbericht.] Wetter: heiß. Staats- und Polkswirthſchaſt. 
„ RNaoggen ſtill. Er — Ctr. Kündigungspreis —. 178 Juli. [Wöchentlicher Börſen 
Et und Juli⸗ Auguft, 2er 3. u. G., Auguſt⸗Sept. 157 G., Herbſt ge die 1 age an 15 Börfe ai hr e 2 
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B. u. G., Oltbr. 47,70 155 Novbr. —. Loko obne Faß 45 70 12 eſſere Stimmung erſtreckte ſich nicht blos auf die Hauptſpekulations 


e nee ee Berücung dr Zen, dei Mitromie (im Sana Rail 
Aktiengeſellſchaft geſchehen fein ſollen. bazar) mittels Eiſenbahn abge rückt ſei, weil die Serben gegen Mitt] ß 
e ee bee ee eee eee eee eee witza im Vormarſch ſich befänden. Es wird befürchtet, daß die Bl 


apiere; es betheiligten ſich guch ſolche Branchen am Verkehr, die in Straße, ſchlug dieſer den Soldaten mit geballter Fauſt wiederholt dera 
etzter Zeit ſtärker We geblieben waren. In erſter Linie in das Geſichk, daß auf demſelben deukliche Spuren des gewaltt hä 
müſſen wir hierbei der Eiſenbahnprioritäten gedenken, von denen ein⸗ Angriffs zurückblieben. Der Vorfall hatte ein zahlreiches Publikum her 
beimiſche 4% und 5prozentige Deviſen in dem Maße geſucht waren, beigezogen, welches in ſehr entſchiedener Weiſe gegen den Gefreite 
daß zu den gegenwärtigen Courſen überhaupt kein Material 45 be⸗ Partei ergeht und nur deſſen raſches Verſchwinden konnte ihn eine 
kommen war. Auch dies tft eine periodiſch wiederkehrende Exſchei⸗ näheren Berührung mit der erbitterten Menge entziehen. j 
nung, denn die durch den Julitermin flüſſig gewordenen Gelder ſuchen arenen 8 
von Neuem srulnge Dennoch iſt am Geldmarkte kein Ueberfluß zu 
merken und die Reſultate der jüngſten Subſkriptionen illuſtriren dies . Juli. 
in markanter Weiſe. Glaubte man der Zeichnung auf 9 Millionen: Stern's Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Nelſon au 
Bergiſch⸗Märkiſcher Prioritäten ein günſtigeres Prognoſtikum ſtellen Berlin, Theumann aus Wien, Schremmer aus Dresden, Sußmam 
zu dürfen, und iſt die aufgelegte Summe doch nicht voll gezeichnet, folaus Hamburg, Plenipotent Jaſzezewski aus Polen. 
war die Meinung auf das Zeichnungsergebniß auf die 100 Millionen Mylius’ Hotel de Bresde. Lieuten. Plehn aus Liſſch 
betragende sun Preußiſche Eiſenbahnanleihe von vornberein ſchon Baumeiſter Elier aus Breslau. Rechtsanwalt Litthauer a. Schrimm 
keine zu hoch geſpaunte. Zum Theil verdankt man es der Regierung, die Kaufleute Samter aus Berlin, Loewenwald aus Hamburg, Kr 
ſich der Bankierhülfe hierbei bedient zu haben, man erwägt dabei aber mer aus Kaſſel, Krauſe aus Leipzig, Fröhlich aus Köln, Lierſch a 
nicht, daß fuld für Falle ein mangelhaftes Reſultat der Zeichnung Berlin, Breuer aus Berlin, Hertz aus Leipzig. Sahlmann aus Fürth 
Vera peinlich für die Regierung iſt. 8 Schwarzmann aus Düren, Wächter aus Dresden, Hartung au 
„leber das Reſultat der Zeichnung war denn auch bis jetzt noch Fresden, Müller aus Dresden, Kuhn aus Kegnic, Kuh aus Ham 
nichts Verläßliches zu erfahren und muß daher angenommen werden, burg, Mörke aus Breslau, Direktor Dr. Haafe nebſt Frau aus Ma 
daß die Zeichnung ſo gut wie mißglückt iſt. Nach den Anſichten un⸗rienburg, Gerichtsräthin Frau Niepe nebſt Töchter aus Stallupönen 
betheiligter Banquiers iſt die Theilnahme des Publikums keine be⸗ [Lehrer Pfennig aus Breslau, Lieutenant Sashe nebſt Frau au 
ſonders rege geweſen und den Emiſſionshäuſern, wird. die allmälige] Breslau. 
Begebung noch größtentheils zur Laſt fallen. Dies Reſultat iſt jeden⸗ Hotel de Paris. Die Rittergutsbeſ. May aus Schneide 
falls danach angethan, den Regierungskreiſen klar zu machen, daß dieſmühl, Bogack aus Biskupice, v. Wallsleben a. Kirchen⸗Dombrowlg 
Theilnahme der Finanzwelt an Operationen wie die in Rede ſtehenden Lichtwald aus Bednart, Hotelbeſitzer Pofner aus Schroda, Fabrikah 
von nicht zu unterſchätzendem Werthe find, und daß man wohl etwas Lehmann aus Dresden, Fabrikant Roſenhaim in Chemnitz i. S 
weniger rückſichtslos ſich der Börſe gegenüber verhalten müßte. Dieſes die Kaufleute Kaphahn und Baruch aus Schroda, Salomon auf 
Reſultat regt denn doch ernſtlichſt die Frage an, in welche Verlegen⸗Roubaix (Frankreich), Beer aus Breslau, Salz aus Kurnik. 
eit die Regierung käme, wenn ſie durch irgend welche kriegeriſche Keiler's Hotel. Die Kaufl. Paulke aus Meſeritz, Hartd 
erwickelungen genöthigt würde, mit einer neuen Forderung vor das aus Rotterdam, Jacobſohn aus Inowraclaw, Neuländer a. Berlin 
Volk zu treten. Die jetzt beliebten Gründerprozeſſe, in denen kaum Krauſe aus Rogaſen, Gosliner aus Rogaſen, Margolius a. Brest 
ein Vergehen, ſondern höchſtens die Form beſtraft wird, in denen aus Cohn aus Borzykowo, Sokolowski aus Wreſchen, Frau Grünfeld au 
dem zufällig gewählten Wortlaut des Proſpektes die Schuld abgeleitet Slupce, Fräulein Piekarska aus Kletſchewo, Igel aus Lemberg, Rel“ 
wird und denen die angeſehenſten Männer zum Opfer fallen — fernerſtor Hoffmann aus Grätz, Gutsbeſ. Kraufe aus Wielowice. a 
die bekannten Verhandlungen im Abgeordnetenbauſe über die Berliner Grätz's Hotel zum Deutſchen Hauſe (vorm. Krug! 
Nordbahn, Pommerſche Zentralbahn und in jüngiter Zeit über die Gutsbeſitzer Höpfner aus Görlitz, Rentier Protzen aus Berlin Lien 
Berlin⸗Dresdner Bahn. Dieſe Umſtände haben in Börfen⸗ und Ka⸗ Höpfner aus Berlin, Fabrikant Vollmar aus Stargard, Apotheke 
pitaliſtenkreiſen ſehr verſtimmt und der bei Erwerbung der Eiſen⸗[Engelhard und Familie aus Graudenz, die Kauſteute Thomtſchak au 
bahnen durch die Regierung eingeſchlagene Weg iſt erſt recht nicht Strzelno, Lange aus Breslau, Monteur Gürich aus Berlin, Bürgen 
dazu 1 ebe dieſe Kreiſe wieder zu beruhigen. Der Konkurs der] Baumüller aus Rakwitz, Bürger Hoffmann aus Koſten, Zimmerm e, 
Firma S Abel jun, ſteht dieſen Verhältniſſen leider nicht fern undſſter Speicherdt aus Stargard, Dr. med. Tiburtius aus Görlitz, die 
wird, wie wir fürchten müſſen, nicht vereinzelt bleiben. „Kaufleute Pflaum aus Magdeburg, Marx aus Magdeburg, Staudin 
An der Börſe macht der rapide und intenſive Rückgang der Sil⸗ ger aus Weißenburg im Elſaß, Wolff aus Frankfurt a. O., Schäfe 
berpreiſe viel von ſich reden und kann man ſich dabei ernſteren ee reidixektor Geilert aus Ruſſiſch Polen. : 
flerionen nicht ganz verſchließen. Zwar find wir gerade nicht direkt otel zum ſchwarzen Adler. Laufmann Köpner auf 
hiervon getroffen, denn davor ſchützt uns ja die Goldwährung, den Ham ug, Oberförſter Romanowski aus Smilowo, die Gutsvel 
e e 
ieffte ein und unzählige Einzelne werden N find⸗ nski und zweſter aus Turwe, Styezynski aus Jarogniewic! “ß 
lichen Verluſten betroffen. Alle Geldforderungen, welche direkt Skaff a aus Biskupice. . 8 31 
Tilsneris Hotel Garni (Nachfolger Vogelſang 
n, Hotelier Zachert au 


oder unmittelbar auf Silberwährung oder irgend eine Doppelwäh⸗ 5 el 

rung lauten, haben zur Zeit bereits 16 Prozent an ihrem 1 C. Schramm aus Berli 2 
bisherigen Werthe verloren. Ferner beſitzt das deutſche Privatkapital[Eodz, Gutsbeſitzerin Olga Bergholtz nebſt Familie aus Alexandrow 
an öſterreichiſchen und ruſſiſchen Silbervorräthen auch heute noch, Gutsbeſitzerin Buß aus Grätz, die Kaufleute Schünemann a. Blaſe 
nach der ſtarken, während und in Folge der Kriſis, ſowie in jüngſterſwitz, Schultze aus Dresden, Winkler aus Breslau, Fleiſcher a. Leib“ 
Zeit vollzogenen Remittirung auf fo viel hunderte Millionen, zig, v. Pradzynski aus Oſtrowo, Fenske aus Frankfurt a. O., Paß 
daß eine 16 prozentige Einbuße an dieſem Beſitz eine ganzſcholski aus Berlin, Heimann Hepner aus Jaraczewo. * 
empfindliche Schmälerung unſeres Nationalwohlſtandes darſtellt. Buckow's Hotel de Rome. Rittmeiſter a. D. und RU 
Wir wollen hierbei gar nicht in Betracht ziehen, datt überſtergutsbeſitzer von Jagow aus Uchorowo, die Rittergutsbeſitzer vo 
kurz oder lang auch die eure der umlaufenden Thaler⸗Zakrzewski aus Zabno, Müller aus Tarnowo, von Moſtezenstt au 
Münzen ftattfinden muß und daß dann auch dem Reichsfiskus[Gneſen, Ingenieur Berger aus Kreutzburg, Ingenieur Bon au 
ein ſehr bedeutender Schaden erwachſen wird. Die fortſchreitende[Kreutzburg, Bauunternehmer Heinze aus Kreutzburg, Rittergutsbeſitze 
Silberentwerthung gefährdet auch ferner in hohem Grade die deutſcheHepner aus Jaraczewo, die Bauunternehmer Büttner und Wolf aul 
Silberproduktion. Sollte das Disagio auf 20 Prozent ſteigen, ſo Stettin, die Kaufleute Evers, Förſter, Smaonen Fränkel und Puff 
würden die mansfelder und die ſächſiſchen Silbergruben theurer pro⸗ mann aus Berlin, Rother aus Bingen, Michaelis aus Krefeld, Mor 
duziren, als Silber käuflich zu erhalten wäre und müßten natürlich[genroth aus Bromberg, Crespien aus Königsberg in Preußen, Hel! 
den Betrieb einſtellen. Namentlich Sachſen wäre hiervon empfindlich Inemann aus Krefeld, Paus N 


u k aus Breslau. 1 
getroffen. . 2 . 
r Berliner Lombardbank. Die Mittheilung berliner Blätter, Telegraphiſche Nachrichten. 
Würzburg, 10. Juli. Kaiſer Wilhelm traf um 1% Uhr hi 


8 Fremde 


daß die ſtrafgerichtliche Unterſuchung gegen die Gründer der berliner 

Lombardbank, Direktor Henſel und Prokuriſt Gehrke, wieder] b 1 

eingeſtellt worden, und deshalb der in Unterſuchungshaft befindliche ein. Fürſt Bismarck traf um 1 Uhr 5 Minuten hier ein, Beide vo 
Gehrke aus der Haft entlaſſen worden ſei, iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ der Bevölkerung auf's Freudigſte empfangen. Die Stadt ift Fejtlil 
erfährt, eng Er N Der 1 wurde, 1 5 geſchmückt 2 
er eine Kaution nicht ſtellen konnte, vor einigen Tagen nur desha : ? . 3 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen, weil die B ſich in London, 10. Juli. Nach einer Meldung des „Bureau Reuter“ 
die Länge zieht und deshalb von der fortdauernden Internirung desſaus Athen erhielt die griechiſche Regierung am Sonntag Abend el 
e auf Antrag der e Abſtand cbt Telegramm aus Salonichi, wonach die Garniſon von Salonichi plö 


Ibindung zwiſchen der türkiſchen Armee und Salonichi unterbrodel 

werden könnte. 5 
Konftantinopel, 9. Juli. Die Regierung meldet: Die Serbe 

welche vorgeſtern die einen Theil der Befeſtigungen von Jenibazal 


bildende Batterie Est Kiliſe angriffen, wurden nach zweiſtündige 

in Glogau bei der Kaſerne in der Bahnhofſtraße und zwar MR 1 0 } er; 

li Be dem daſelbſt büfendlichen Drudkintee Kgpiette be⸗]Kampfe zurücgefchlagen, verloren über 500 Todte und viele Verwuuf 

richtet der „Niederſchleſiſche Anzeiger“ folgendermaßen: Ein in ber dete. 500 Gewehre und Torniſter find von uns auf dem Schlachl 1 

agter Kaſerne einquartierter Soldat der 7. Komp. des Poſ. Infr.⸗felde aufgeſammelt worden. Unſere Artillerie zertrümmerte die gegen 
degts. Nr. 58 hatte den Waſſerkrug nicht ordentlich gereinigt und ſüber poſtirten feindlichen Geſchütze. In dem Kampfe bei Societe PA 


ie ingfügigen Umſtands wegen bereits in der Kaſerne von j ; 5 Nadia in di 1 2 
Dam Be Sera e der genannten ER ge⸗ wurden die Serben vollſtändig in die Flucht geſchlagen und nach EI 
prügelt worden. Als der Soldat ſpäter mit dem Waſſerkruge nach ſſtürmung der ſerbiſchen Schanzen Munition, Waffen, Kanonen um 


dem Druckſtänder ging, folgte ihm der Gefreite und hier, auf offenerlLaffeten erbeutet. Die Serben verloren 200 Mann. 
Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner in Poſen. Druck und Verlag von. W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 10. Juli. 


— Ueber einen unliebſamen Vorfall, der ſich am 7. d. M. 


